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flm mer öen Statjl gebogen,

©arf fpâter <£röe tneten,
Unö fetner tjat gelogen,

©en betoog jum Beten,

©er $MnW mintt,
©te Xaube locft,

©od) Öer oerftntt,
©er fid| oerijocft

&n tletner H^eröe ©âmmerung
Unö ftd) entsteht Öer Dämmerung
©es (Botte», öer mtt letöen prägt
Unö unfre Tpaut sur Kûftung fitblâgt.

Unö blutet es wohlan!
©a» Ifîers befennt öte jfarbe.
©rum traue fernem iRann,
©er toeöer ffîunbt hat nod) ^arbe.

Georg Thürer

Ein Zeitgenosse
Mein Onkel isf ein wohlbesfallfer

Rentner in den besten Jahren drüben
in der kleinen Stadt vor den Bergen,
Besitzer einer neuen Villa, wo kein
Bedürfnis zu kurz kommt, eines schönen

Gartens, eines Forellenbaches hinten

im Tal und vertreibt seine kostbare
Zeit mit dem Abhören seiner Verdauung,

mit Couponschneiden,
Briefeschreiben ans Steuerbureau, Spazieren
und Fischen.

Ich war längst eingeladen, einen
Besuch zu machen. So hängte ich mich

denn letzte Woche ans Telefon, um mich

zu erkundigen, ob ich willkommen sei.
Es war ein herrlicher Tag. Zudem dachte
ich mir, die Nachrichten im Morgenblatt

über die Orgien der Gewalt in

allen Teilen der Welt auf der Terrasse
mit dem weiten Blick hinüber zu den
Bergen vielleicht etwas zu vergessen.

Ans Telefon kam die Tante.
«Eh go grüefj di, Guschtav. Also hütt

hättisch de welle cho. Los, es würd is

ja gwüh fröie. Aber wosch de di Bsuech
nid no ne chli verschiebe? Der Ungglen
isch nämlech gar nid zwäg. Er het
geschter e schuderhaften Erger gha.»

«Was hets de nume ggä, ums
Himmelswille?»

«Ja, äbe d'Forälle hinten im Bach
wei gar nümme biihe .» Gustav

Chianti-Vettting

ino tipico della
Zona classica
Bekömmlicher Tischwein
säurearm und stärkend^ ChluitMtnport

Mit 1867

ARNOLD DETTLING, BRUNNEN

«Und da häf sich letschfi Wuche Ein is Wasser

gschtürzt.»
«Ja was Us Depression ?»

«Nei, us Rüeschlikonl»

Ich weiß nicht,
was soll es bedeuten

Auf dem heutigen Wochenmarkt
habe ich bei einer einfachen Bäuerin
Gemüse und Zwetschgen gekauft im

Gesamtbetrage von Fr. 6.50. Daraufhin
flüsterte sie mir ins Ohr, sie wolle mir
ausnahmsweise ein frisches Ei geben.
Da die Hühner momentan nicht viel
legen, müsse sie die Eier für Kunden
reservieren und könne auch nicht mehr
als eines geben. Freudig über dieses

Ereignis (ich habe schon seit vielen
Wochen kein frisches Ei mehr gesehen)
komme ich heim und rufe schon beim
Eintreten: «Gluck, gluck, ein Trinkei»
und wickle dieses aus dem Papier. Das

Ei war gestempelt «Bulgaria». Hat es

nun wohl hier iniernierte Hühner, fressen

die Schweizer Hühner bulgarisches
Futter, oder ist es nur der
Nachahmungstrieb der Hühner, dah sie Eier

mit ausländischem Stempel legen???
Wer weih da Bescheid? Gri*li

e Henne vo däte Purefrau hät
Eierschale mit em Stempel «Bulgaria» pickt
und jetz isch dä Schtämpel uglücklicher-
wys bim Eier vo däie Henne sfatt ywärts
wieder uswärts anechol Gluck, gluck!!

Der Setzer.)

Der Witz der Woche
«Fahresi ufs Land, Herr Häberli?»
«Jo, gewisseimahe.»
«E nei Velo un e neie Rucksack

hänsi au!»
«Dä hani 's letscht Johr kauff im

Mai wo's gschtunke het. Fimfedryhig
Schtai hef er koschtef, well alii

billigere usverkauff gsi sin. Domols hani mi

g'ärgeret nohär. Aber gsehnsi 's goht

nyt verlöre wie guef kani jetz e

geraimige Rucksack bruuche wenni uf

mym neie Velo ufs Land fahr zue de

Buure.» Ha-

Das Titelgedichf entstammt Georg Thürers pracht-
und machtvollen neuen Sdiweizergedichten ,Meln
blauer Kalender', die dem Interesse und audi der

Kauflust der Nebelspalter - Leser lebhaft empfohlen
seien. Atlantis-Verlag Zürich.)

Moni d'ör, Johannisberg
In Sonnengiut und heiijen Felsen

herangereifte Trauben liefern diesen herrlichen

Tropfen. Ein wahrhall rillerlicher

Wein für grolje Feste und für liebe

Menschen.

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung für die Schweiz.
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Gezeichnet

Sur wer den Stahl gebogen,

Darf später Grde kneten,

And keiner hat gelogen,

Dm Sot bewog zum Veten.

Der Winîel winkt,
Die laude lockt,

Doch der versinkt,

Der sich verhockt

An kleiner Perde Dämmerung
And sich entzieht der Dämmerung
Des Gottes, der mit leiden prägt
And unsre Haut zur Nüstung schlägt.

And blutet es wohlan!
Das Herz bekennt die Farbe.
Drum traue keinem Mann,
Der weder Wunde hat noch Sarve.

tlm Zeitgenosse
//sin Onksi izt sin wolilksîtslltsr

ksntnsr in cisn Kesten Satiren clrüksn
in ctsr kleinen 8tscit vor cten iZsrgsn,
IZszit?sr einer nsusn Vills, wo kein
iZsclürtni'5 ?u Kur? kommt, sine; 5cliö-

nsn Osrtsnî, sins5 korsllsnksclisz liin-
ten im Isl unci vsrtrsikt zsins koîtksrs
?sit mit clsm Akliörsn 5sinsr Verclsu-

ung, mit Louoonzcnnsiclsn, IZrists-
zclireiksn snz 8teusrkurssu, 8os?isrsn
unci kizclisn.

Icti wsr lsngît singslscisn, sinsn Ks-
îucli ?u msclisn. 5o lisngts icti micli
clsnn Ist?tsWoclis sn5 Isiston, um micn

?u srkuncligsn, ok icli willkommen ssi.
lis wsr ein lierrliclisr Isg. ?ucism clsclits
icti mir, ciis t>Iâcnricntsn im borgen-
klstt üksr ciis Orgien cisr Oswslt in

allen Isilen clsr Wslt sut clsr Isrrsîss
mit clsm weiten klick Iiinüksr ?u cisn

IZsrgsn visllsiclit stwsz ?u vsrgss5sn.
Ans Isiston ksm ciis Isnts.
«tili go grüsh cii, Ouxclitsv. Also iiütt

listtiscli cis wslis clio. I.o!, s; würci iz

js gwüh tröis. Aksr woscii cis cii ksuscli
nici no ns cnii vsrzcliisks? Der Ungglsn
iscli nämiscii gsr nici ?wsg. lîr Iist
gszclitsr s 5cliuclsrlisttsn rlrgsr glis.»

«Wsz Iistz cis nums ggs, ums l-lim-
mslîwilis?»

«Is, äks cl'korslls liintsn im lZscli
wsi gsr nümms kiihs .» Sustsv

illO tipiOv clslls

öskvmmllorier Ilgoriwsln
sSurvàrm uncl sìiìrlcencic»I»»tI->->p<>^

II ISS?

^k»!0l.v vk-1-il.idicz. Skunnen

«Unct cis iist sicti lstsckti Wuctis liin is Wssssr
czsciitürit.»

«^s wss Us iDspression ?»

«t^tsi, us küssctiliicczn!»

Icn weil? nient,
was soll es vscisuten

Aut clsm lisutigsn Woclisnmsrkt
lisks icli ksi sinsr sintsclisn käusrin
OsmÜ5s uncl 2^wstscligsn gsksutt im

Oszsmtkstrsgs von kr. 6.5l). »srautliin
tlüztsrts 5is mir in! Olir, 5is wolle mir
su5nslim!wsiss sin trîzcnss lïi geken.
Da clis l-lülinsr momentan niclit vis!
legen, müsse sis clis lïisr tür Kunclsn
rsîsrvisrsn uncl könne sucli niclit mslir
al; sins5 gsksn. krsuclig üksr ciisîs;
lïrsigniZ (icli liaks zclion zeit vislsn
Woclisn kein triîclisz rli mslir gs^slisn)
komme icli lisim uncl ruts zclion keim
lïintrstsn: «Oluck, gluck, sin Irinksi»
uncl wickle ciiszs; au5 clsm kapier. Das

rïi war gsîtsmoelt «kulgsris». t-lst S5

nun wolil liisr inlernisrls l-lülinsr, trsz-

ssn clis 8cliws!?sr l-tüliner kulgsriscliss
lutter, oclsr izt s; nur cisr I^Iscli-

slimung5trisk cier klüliner, ciah 5is iïisr
mit su!lsncIÌ5cliem 8tsmosl Isgsn???
Wsr weih cls lZs5cIisicI c;"'>>

s I-tsiins vc> cisis pursirsu list iîisr-
sclisle init sm Stempel «öulgsris» piclct
uncl jet^ isck cis Zclitsmpel ugluclclictisr-

w/z Kim üisr vc> cisi s iisnne ststt /wsrts
wiscisr uswsrts snecliol Oluclc, czluclcll

ver 5stisr.)

lDsi- v/Viti ciet- vVoclis

«eslirszi utz >.sncl, I-terr l-tâksrli?»
«^o, gswizseimshs.»
«lï nsi Vélo un s nsis kuckzack

liânîi su!»
«vâ lisni 's Istîclit ^olir ksutt im

/Vsi wo's gzclitunks list. eimtscirvhig
Zclitsi list sr kosclitst, ws» sili kiiii-

gérs usvsrksutt gzi zin. Domolz lisni mi

g'ärgsrst nolisr. Aker g5slin!Ì '5 golit
nvt vsrlors wis guet kani jet? s

gsraimigs kuckssck kruuclis wsnni ut

mvm nsis Veio utz >.snci tslir ?us cis

kuurs.»

Vs5 Ntslgscllcn» sntstsmmt Osorg Itiürsrs prscnt-
unci msctitvolisn nsusn 5c!i>vsi!Ssgsciicr>wn ^I><S>i»

dl»u«? K-Iens»!-', ciis cism intscssis unci suck cisr

Xsutiui» cisc i^sdsispsitsr - i.sssc isvnsn smptc-kisn

ssisn. i/^tisntiz-Vscisg ?ücicn >

MiU â'vr, ^ok»nnisder>z
ln SonnengluI uncl ksihsn r-i-sn ks?sn-

gs?s!»s Ir-uksn ilsiern ci!s!sn iisr?!!-

cksn rropisn, c!n «-Krk->>I nllsriicker
Wsin Iür groll- l^--I» un-^ lieds

verger «, co., We!ngrohrisn«tlur>g,

«.-ngn-u (Sern) 7sl- Si 4

vsns?»Ive^I?«Iung iü? 6ie 5ck«si-â
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